
Fürbitten

Jesus hat den Jüngern seinen Geist geschenkt, dass sie die
Barmherzigkeit Gottes mit Hand und Mund weitergeben. So
wollen auch wir beten:

• Für Papst Franziskus und alle Hirten der Kirche, dass
durch die Schähungen von Kirchenfeinden sich nicht ent-
mutigen lassen, sondern unbeirrt die frohe Botschaft von
der Auferstehung und der Barmherzigkeit Gottes verkün-
den.

Gott, du Vater der Barmherzigkeit: A: Wir bitten dich,
erhöre uns.

• Für die Jungen und Mädchen,  die heute das erste Mal
oder an den kommenden Ostersonntagen den Leib des
Herrn empfangen: dass sie Jesus als den auferstandenen
Gottes Sohn an ihrer Seite erfahren.

• Für alle, die an Ostern getauft und in die Kirche einge-
gliedert wurden: dass sie im Glauben, den sie bekannt ha-
ben, wachsen und reifen.

• Für alle, die nicht glauben können: dass sie die Erfah-
rung der Barmherzigkeit Gottes in ihrem Alltag machen
und ihnen so die Augen aufgehen.

• Für die Flüchtlinge und Leidenden in aller Welt, die Op-
fer von Unglück und Katastrophen, Terror und Krieg sind:
dass sie wirksame Hilfe erfahren und so Gottes Barmherig-
keit erleben.

•   Für alle, die schwere Schuld auf sich geladen haben:
Um die Gnade der Umkehr und um Hoffnung auf Erbarmen
und Vergebung.

• Für unsere Gemeinde und uns selbst: dass wir gestärkt
werden im Glauben an Gottes Barmherzigkeit der uns
durch Jesus in seiner Kirche die Vergebung schenkt.

Herr, unser Gott, du bist barmherzig allen, die sich dir in Ehr-
furcht nahen und sich dir überlassen. Schenke uns deine Liebe
heute und alle Tage unseres Lebens bis in Ewigkeit.
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Tagesgebet

Gott ewigen Erbarmens, durch die jährliche Osterfei-
er entzündest du den Glauben deines Volkes.

Lass uns immer tiefer erkennen, wie heilig das Bad
der Taufe ist, das uns gereinigt hat, wie mächtig dein
Geist wirkt, aus dem wir wiedergeboren sind, und wie
kostbar das Blut ist, durch das wir erkauft wurden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus, deinen Sohn,
unseren Herrn, der in der Einheit des Heiligen Gei-
stes mit dir lebt und Leben schafft in Zeit und Ewig-
keit. Amen.

Kommunionvers:

Jesus sagte zu Thomas, Halleluja: Weil du mich ge-
sehen hast, glaubst du. Halleluja.  Selig sind, die
nicht sehen und doch glauben. Halleluja.
Nach der Kommunion

Mit Blaise Pascal - er war ein französischer Mathematiker,
Physiker, Literat und christlicher Philosoph im 17. Jht. - versu-
chen wir das Gebet »Du allein« vor Gott mitzuvollziehen.

Du allein
Alles, was nicht Gott ist,
kann meine Hoffnung nicht erfüllen.
Gott selbst verlange und suche ich.
An dich allein, mein Gott, wende ich mich.
Du allein hast meine Seele erschaffen können,
du allein kannst sie aufs Neue erschaffen.
Du allein hast ihr dein Bild einprägen können,
du allein kannst sie aufs Neue prägen
und ihr dein Antlitz wieder eindrücken,
welches ist Jesus Christus, mein Heiland,
der dein Bild ist und das Zeichen deines Wesens. 

Eröffnungsvers  1 Petr 2, 2 
 Wie neugeborene Kinder verlangt nach der unverfälschten
Milch des Wortes, damit ihr durch sie heranwachst und das Heil
erlangt. Halleluja.

Einführung
Was einmal begonnen hat, will und muss wachsen und rei-

fen. Das ist auch eine Botschaft von Ostern. Was geht vom
Osterfest aus? Ostern rührt die ”andere” Seite unseres Lebens
an, die es gibt, die uns berührt - als eine Ahnung von einem letz-
ten Glück, das nur als Geschenk in unser Leben hineinragt. Als
eine Ahnung, dass es noch mehr gibt als das Sichtbare und Ver-
gängliche. 

Es ist diese Melodie von Ostern, deren Echo im Alltag uns er-
reichen will, gehört werden und vertieft klingen möchte. Heute
singt diese Melodie das Lied von der Barmherzigkeit Gottes. Der
Auferstandene macht seine Kirche an Ostern zum Sakrament
der sich erbarmenden Liebe Gottes. "Empfangt den Heiligen
Geist. Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben."

In der Stille bitten wir den Auferstandenen um seine erbar-
mende Nähe. Er heile uns von allem, was wir in Gedanken,
Worten und Taten Böses getan und Gutes unterlassen haben.

Kyrie
Christus Jesus,
dein Name erinnert an Gottes große Verheißungen:
Gott erwählt zum Leben und bewahrt in der Not.
Uns bedrängen viele Ängste. Kyrie eleison.
Christus Jesus, in deiner Liebe hast du die
Furcht vor dem Tod durchlitten und verwandelt.
Wir sind auf der Suche nach unbedrohter Geborgenheit.
Christe eleison.
Christus Jesus, in deinem Geist bist du uns nahe
und sendest uns in die Welt, von dir zu künden.
So oft sind wir ohne Mut. Kyrie eleison.


